
 

Vorwort 
 

Diese Sammlung neuer Orgelkompositionen steht in der Nachfolge des „British 
Album“ mit zehn Kompositionen (Band 23 der Reihe „Orgelmusik aus England 
und Amerika“ BU 2156). Die Stücke bieten eine Vielfalt unterschiedlicher Stile 
und Formen und können sowohl in der Liturgie als auch im Konzert gespielt 
werden. Der Einfluss des englischen Komponisten Edward Elgar ist stets 
präsent – seine majestätische Musik mit ihren warmen Harmonien und 
mitreißenden Melodien ist sehr „britisch“, und ich hoffe, dass Sir Edward mir 
einige der in diesem Band enthaltenen Anspielungen auf seine Musik und 
seinen Stil nicht zu übel nehmen würde. Zudem hoffe ich, dass Spieler wie 
Hörer gleichermaßen Gefallen an dieser Musik finden werden.  
 

Die Vorschläge zur klanglichen Realisierung gehen von einer dreimanualigen 
mittelgroßen Orgel mit Pedal aus, lassen sich aber gleichermaßen auf kleinere 
Instrumente mit zwei Manualen und Pedal anpassen. Die zwischen den Syste-
men stehenden Manualangaben bezeichnen stets das Spiel beider Hände auf 
dem genannten Manual, bei getrennten Manualen sind die Werkangaben den 
Systemen zugeordnet. 
 

Viel Freude! 
 

Wells, im Januar 2013 Christopher Tambling 
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colm McKelvey im Christ’s Hospital in Horsham / Sussex. Weitere Or-
gelstudien führten ihn an die Kathedrale von Canterbury und an das St. Peter’s 
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Von 1997 bis 2015 prägte Tambling als Musikdirektor das reiche musikalische 
Leben der berühmten Downside School bei Bath und wirkte darüber hinaus als 
Organist und Leiter der Schola Cantorum von Downside Abbey. 
 

Als Komponist und Bearbeiter insbesondere von Chor- und Orgelwerken hat er 
sich weit über die Grenzen seines Landes hinaus einen Namen gemacht. Seine 
Kompositionen bestechen durch einen in der Romantik verwurzelten, sehr ex-
pressiven Stil, der sich insbesondere durch ausgefeilte Harmonik und raffinierte 
Rhythmik auszeichnet.  



 

Preface 
 

This collection of new pieces for the organ follows on from the ten pieces pub-
lished as the ‘British Album’ (Volume 23 of ‘Organ Music from England and 
America’ in the series edited by Johannes Geffert). The pieces are in a variety 
of different styles and forms and can be used as service music or as concert 
pieces. The influence of Edward Elgar is ever-present – his majestic music, 
with its warm harmony and sweeping melodies is particularly ‘British’ and I 
hope that Sir Edward would not be too disapproving of some of the references 
to his style and music in this volume. I hope too that the music will be found 
accessible by both the player and the listener.  
 

The performance suggestions are based on a medium-sized three-manual organ 
with pedals but can also be adapted to smaller instruments with two manuals 
and pedals. Indications of manuals placed between the systems designate that 
both hands should use that particular manual; where separate manuals are to be 
used, the indications refer to the specific system. 
 

Have fun! 
 

Wells, January 2013 Christopher Tambling 
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the Romantic tradition, characterised especially by sophisticated harmonies and 
refined rhythms.  
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